
Anzeigen

RICOKALK wirkt sich positiv auf Ihren Boden aus : 
z. B. auf die Struktur, Fruchtbarkeit, biologische 
Aktivität, Wasserführung, Durchlüftung sowie auf 
den pH-Wert.

RICOKALK
Bei Abholung                    CHF 15.– / t *
Frankolieferung Schweiz  CHF 33.– / t *

* + 2,5 % MWST, Mindestbestellmenge 24 t
Pro Tonne : ca. 540 kg Kalk, 12 kg Phosphat, 
6 kg Magnesium,110 kg org. Substanz, 
300 kg Wasser

RICOTER Erdaufbereitung AG
3270 Aarberg 8500 Frauenfeld
Tel. 032 391 63 00 Tel. 052 724 71 20
Fax 032 391 62 34 Fax 052 722 40 42
www.ricoter.ch

EINE WOHLTAT 
FÜRS LAND

«Heimisch»-Taschen

Jetzt bestellen:  
Tel. 044 217 77 33

Bieten Sie die Taschen in Ihrem 
Hofladen zum Verkauf an. 

Einkaufspreis ZBV Fr. 1.-/Stk., 
Verkauf durch Sie Fr. 2.-/Stk. 

Der Erlös gehört Ihnen.

Mindestbestellmenge 50 Stück, 
gegen Abholung in Dübendorf.

Praktisch  
& schön

 mit UFA Junior Support

ufa.ch
In Ihrer 
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Die Kühe von morgen versorgen

Aufzuchtfutter mit ProRumin 
Rabatt Fr. 5.–/100 kg 
UFA-Aufzuchtmilch 
Rabatt Fr. 10.–/100 kg
UFA-Spezialitäten für die Aufzucht 
UFA top-paleo, UFA top-punch, UFA top-natur
10% Rabatt

Aktionen gültig bis 24.01.20

Aktion Aufzucht2019.indd   9 19.11.2019   16:59:18

Leserfoto 

Elisabeth Fahrni aus Dietikon hat diese traumhafte Herbstimpression vom Egelsee  
in Bergdietikon eingefangen. Herzlichen Dank. 
Senden auch Sie Ihr Lieblingsfoto an: leserfoto@zbv.ch 
Die schönsten Impressionen werden an dieser Stelle veröffentlicht.
 

Agrisano

Wie und wann endet eine 
Versicherung?

Ein Versicherungsvertrag ist die  
Basis jeder Versicherung. Ist dieser 
erfüllt beziehungsweise sind die  
darin vereinbarten Leistungen er- 
bracht, endet der Vertrag. Ebenfalls 
kann ein Vertrag durch Sinnlosig- 
keit dahinfallen. So endet etwa die 
Lebensversicherung durch den  
Tod des Versicherten.

Ein Vertrag kann auch aufgehoben wer­
den, wenn dies in den allgemeinen Ver­
tragsbestimmungen vorgesehen ist. Die 
in der Praxis wichtigsten Gründe für 
eine Kündigung von Verträgen, die dem 
Versicherungsvertragsgesetz unterste­
hen, sind Folgende:

–– Kündigung von Verträgen mit Ver­
längerungsklauseln: Nach Ablauf der 
Vertragsdauer kann gewöhnlich mit 
einer Frist von drei Monaten gekün­

digt werden. Bleibt die Kündigung 
aus, verlängert sich der Vertrag je­
weils um ein Jahr. 

–– Kündigungsrecht bei Teilschaden: 
Der Versicherte kann bei Auszah­
lung der Versicherungsleistung kün­
digen, die Haftung des Versicherers 
erlischt 14 Tage nach Eintreffen beim 
Versicherer. Dieses Kündigungsrecht 
steht auch dem Versicherer zu. Dass 
der Versicherer auf dieses Recht ver­
zichtet, ist vor allem bei Versiche­
rungsarten wichtig, die eine Gesund­
heitsprüfung zur Aufnahme erfor­
dern. Ansonsten riskiert der Versi­
cherte z. B. nach Abwicklung eines 
Taggeldfalles, dass ihm die Versiche­
rung kündigt. Ist er gesundheitlich 
angeschlagen, nimmt ihn keine an­
dere Versicherung mehr auf oder 
nur unter Vorbehalt.

–– Kündigung von Lebensversicherun­
gen: Nach Ablauf des ersten Versi­
cherungsjahres kann der Versicher­

te den Vertrag jeweils auf Ende Jahr 
kündigen.

–– Weitere wichtige Kündigungsmög­
lichkeiten sind Handänderungen 
oder Prämienerhöhungen.

–– Auch dem Versicherer stehen Mög­
lichkeiten für die Vertragsauflösung 
zu. Insbesondere erwähnenswert 
sind Kündigungen bei Prämienver­
zug oder Anzeigepflichtverletzung 
des Versicherten. Bei Letzterer kann 
der Versicherer den Vertrag mit so­
fortiger Wirkung aufheben, wenn 
ihm der Kunde eine erhebliche Tat­
sache verschwiegen oder ihn ange­
logen hat.
 

Die landwirtschaftlichen Versicherungs­
beratungsstellen, die den kantonalen 
Bauernverbänden angegliedert sind, 
oder der Beratungsdienst der Agrisano 
in Brugg, sind Ihnen bei Fragen gerne 
behilflich.
n Julia Hunziker, Agrisano Stiftung Aktuelles aus dem SBV

Notiz der Woche

Seit 2012 führt die Agrisano Stiftung 
eine Betriebshelferdienst-Tagung 
durch. 

Diese ermöglicht einen Erfahrungs- und 
Informationsaustausch unter landwirt­
schaftlichen Betriebshelferdiensten. 

Die Geschäftsführerin der Arbeitsge­
meinschaft Berufsverbände Landwirt­
schaftlicher Angestellter informierte 
dieses Jahr über ihre Rolle als Sozial­
partner in der Landwirtschaft und zeig­
te mögliche Zusammenarbeitsformen 
mit der Arbeitgeberseite auf. 

Agrimpuls referierte zum Thema Fe­
rienentschädigung.
n SBV

Ein ZBV-Mitglied stellt sich vor   

Kurzes Betriebsporträt:
Mutterkuhhaltung Blonde d’Aquitaine, inten­
siv, 25 Kühe, Futterbau.

Warum sind Sie Bauer geworden?
Schon immer war «Bauer» mein Wunschbe­
ruf. Ich schätze jeden Tag von Neuem die Ar­
beit mit den Tieren und der Natur.

Welche Ziele verfolgen Sie mit  
Ihrem Betrieb?
Genetische Hornlosigkeit und gute Fettabde­
ckung bei meinen Rindern sind Ziele, die ich 
als Betriebsleiter mit meinem Viehbestand 
anstreben möchte. Insbesondere ist mir wich­
tig, dass meine Zuchttiere mit einem ruhigen 
und gutmütigen Charakter daherkommen. 

Seit wie vielen Generationen wird  
der Hof von Ihrer Familie geführt?
Seit 5 Generationen.

Was ist Ihr Anliegen an die Bevölkerung?
Die Bevölkerung soll diejenigen Lebensmittel 
kaufen, die sie von der Landwirtschaft fordert! 

Welches Thema sollte die Politik aus 
Ihrer Sicht unbedingt aufgreifen?
Aus meiner Sicht sollte unbedingt die Fra-
ge aufgegriffen werden, «wie lange können 
wir uns dieses Wachstum der Schweiz noch 
leisten?». 

Denn meiner Meinung nach ist manchmal 
weniger mehr.

Von welchen Dienstleistungen des ZBV 
haben Sie bereits Gebrauch gemacht?
Ertragswertschätzung.

Was machen Sie in Ihrer Freizeit?
Meinen Treibhund trainieren, damit er mir 
eine noch bessere Hilfe im Alltag wird.
Mit den Kindern Skifahren gehen.  n

 

«Wie man in den Wald 
hineinruft, so tönt  
es auch zurück.»

Erich und Tanya Keller

Alter: 	 37 Jahre
Zivilstand:	Verheiratet, drei Kinder
Ort:	 Dätwil
Beruf: 	 Landwirt/Metzger/Chauffeur 
	 Tanya: Charcuterieverkäuferin
Hobbys: 	 Hund /Aquarium

Diverses
Zürcher Bauernverband n Lagerstrasse 14, 8600 Dübendorf n 044 217 77 33 n www.zbv.ch

Versicherungstipp:  
Einbruch versichern
Einbrecher schlafen nicht, sind auch Sie wach!
Prüfen Sie, ob in Ihrer Police Einbruch mitversichert ist. So können Sie sich wenigstens  
vor dem finanziellen Schaden schützen. Rufen Sie uns an, wir helfen Ihnen gerne! 
ZBV Versicherungen, Telefon 044 217 77 50  n ZBV Versicherungen

 

Auch für Betriebshelfer sind die Landw. 
Berufsverbände wichtig. Bild: ZBV Bilderpool
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